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Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V., antwortet:

Lift im Mietshaus

Frage von Karl F. aus Re-
gensburg: Ich wohne in ei-
nem Mehrparteienhaus mit
Eigentumswohnungen, die
großteils vermietet sind. Fast
jährlich kommt es wegen der
Benutzung des Fahrstuhls
und der Kostenumlage zu
Streitigkeiten.Was gilt?
Antwort von Kurt Schindler,
Vorsitzender des Mieterbun-
des Regensburg: Die Rechte
der Mieter sind klar: Wenn
ein Fahrstuhl vorhanden ist,
darf ihn jeder Mieter nutzen,
auch wenn dies nicht im
Mietvertrag vereinbart sein
sollte. Die Nutzung beinhal-
tet auch den Transport von
Gegenständen – zum Beispiel
bei einem Umzug. Vorausset-
zung ist, dass der Aufzug
hierfür geeignet und zugelas-
sen ist.
Vermieter haben die Ver-
pflichtung, die Aufzugsanla-
ge rund um die Uhr in Be-
trieb zu halten, zu warten
und notfalls zu reparieren.
Die in Mietverträgen nicht
selten enthaltene Klausel,
wonach „für etwaige, durch

die Benutzung des Fahrstuhls
entstehende Schäden der Ver-
mieter nur haftet, soweit ihn
vorsätzliches oder grob fahr-
lässiges Verschulden trifft“,
ist unwirksam (BGH, Urteil
vom 6. Dezember 2001, Ak-
tenzeichen: IX ZR 124/00).
Auch hinsichtlich der Kos-
tenumlage ist die Rechtslage
klar. Für einen Fahrstuhl,
dessen Nutzung für den Mie-
ter nicht in Betracht kommt,
weil er sich in einem anderen
Gebäude befindet, muss ein
Mieter keine Betriebskosten
zahlen (BGH, Urteil vom 8.
April 2009, Aktenzeichen:
VIII ZR 128/08).
Befindet sich die Wohnung
des Mieters jedoch im Erdge-
schoss eines Hauses, das über
einen Fahrstuhl verfügt,
muss sich der Mieter bei ent-
sprechender Vereinbarung
(auch in einem Formular-
mietvertrag) im Rahmen der
Betriebskostenabrechnung
an den Kosten beteiligen
(BGH, Urteil vom 20. Septem-
ber 2006, Aktenzeichen: VIII
ZR 103/06).
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Themenpartys
für Erwachsene
überzeugen die
Jury beim „5-Eu-
ro-Business“-
Wettbewerb an
der Universität
Regensburg.

Unternehmer von morgen

Regensburg. Neun Teams aus
verschiedenen Fachrichtungen
beteiligten sich auch in diesem
Sommersemester wieder am
Praxiswettbewerb zum Thema
„Existenzgründung in Regens-
burg“. Fünf von ihnen stellten
sich nun bei der Abschlussver-
anstaltung im Vielberth-Gebäu-
de der Universität Regensburg
der Fachjury.
Die Aufgabe: Mit nur 5 Euro
Startkapital in sieben Wochen
ein funktionierendes Unterneh-
men gründen. Gar nicht so ein-
fach, braucht es doch zunächst
eine gute Idee und davon hatte
das diesjährige Gewinnerteam
um Anja Brandt, Diana Janz und
Dea Zager so einige. Am Ende
überzeugten die Studentinnen
die Fachjury mit Themenpartys
für Erwachsene.

Per Party auf Platz 1
Auf ihrer Website www.motto-
mente.de können sich interes-
sierte Kunden ein „Rundum-
sorglos-Paket“ für die nächste

Von Stina Walterbach

Garten- oder Geburtstagsparty
ausarbeiten lassen. Insgesamt
neun dieser Pakete bieten die
Unternehmerinnen bereits an.
Darunter zum Beispiel eine Lati-
no Party mit Piniata und Cock-
tailshaker. Die 800 Euro Preis-
geld wollen die Studentinnen
nun in die Weiterentwicklung
ihrer Idee stecken:
Den zweiten Platz sicherten sich
Katrin Schmid und Julian Pres-
ter, die mit ihrer Plattform
„Lunch Roulette“ Studenten ver-
schiedener Fakultäten unterein-
ander besser vernetzen wollen.
Dazu werden die Teilnehmer je
nach persönlichen Interessen

und Vorlieben einem anderen
Teilnehmer zugelost und erhal-
ten so je nachWunsch wöchent-
lich wechselnde Begleitungen
zumMittagessen in derMensa.

Gewinner sind alle
Dritter wurde die App „party-
score“ von Jannik Herschbach,
Anna-Sofia Kraus, Martin Sporn
und Johannes Wölfl, die Nacht-
schwärmern bei der Suche nach
einer geeigneten Partylocation
helfen soll. Über den Preis für
die beste Pressearbeit konnten
sich Veronika Riepl, Jonas Je-
linksi und Granit Zeciri vom

Team Studentenforum freuen.
Ihre Idee, die vielen Plakate und
Aushänge an der Universität auf
einer digitalen Plattform zu
bündeln und so nicht nur zeit-
gemäßer, sondern auch umwelt-
freundlicher zu informieren,
war von allen ammeisten in der
Presse besprochen worden. Am
Ende waren aber alle Gewinner,
denn „unternehmerisches Wis-
sen braucht man überall“, gab
Prof. Dr. Christine Süß-Gebhard,
Frauenbeauftragte der OTH, zu
bedenken. Hauptsponsor des
Wettbewerbs war auch in die-
sem Jahr bayme vbm – Die baye-
rischen Metall- und Elektro-Ar-
beitgeber.

Gemeinsam mit der Jury und den Organisatoren feierten die teilnehmenden Teams ihre innovativen
Ideen. Foto: Walterbach

Wirksam
gegen Schmerz,
sanft zum Körper

Der Arzneistoff wirkt
schmerzlindernd und
entzündungshemmend.
Dabei ist Rubax aber sanft
zum Körper. Die ty-
pischen Nebenwir-
kungen chemischer
Schmerzmittel wie
Ma genge schw ü-
re oder Herzbe-
schwerden sind nicht
bekannt, Wechselwirkun-
gen mit anderen Arznei-
mitteln ebenfalls nicht. In
Rubax ist der Wirkstoff
Urushiol in Tropfenform
aufbereitet. So kann er di-
rekt über die Schleimhäu-
te aufgenommen werden

und in den Organismus
gelangen.

„Diese Tropfen
helfen mir mehr als
alles andere“

Bei vielen Verwendern
wurden die Schmerzen
durch Rubax nicht nur
vorübergehend, son-
dern sogar langfristig
gelindert. Eine Be-
troffene berichtet bei-

spielsweise: „Ich habe über
viele Jahre starke Schmerz-
mittel genommen, sowohl
Tabletten als auch Spritzen.
Geholfen hat es nichts. Dann
habe ich Rubax genommen
und mich so gefreut. Diese
Tropfen helfen mir mehr als
alles andere.“

NEU
Mikro-Nährstoff-
komplex schenkt
„eingerosteten“
Gelenken neue
Kraft
Gesunde Gelenke auch
in fortgeschrittenem
Alter? Dafür kann jeder
selbst etwas tun!

Unsere Experten haben mit
Rubax Gelenknahrung einen
intelligenten Mikro-Nährstoff-
komplex speziell für Gelen-
ke, Knorpel und Knochen
entwickelt. Tanken Sie neue
Kraft mit vier körpereigenen
Gelenkbausteinen plus
20 wichtigen Vitaminen
und Mineralstoffen. Einmal
täglich Rubax Gelenknah-
rung – Ihr Plus für gesunde
Gelenke.

Zur Vorlage für
Ihren Apotheker
(PZN 11222287)

&

Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen undMuskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubax.de. • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaFGP GmbH, 82166 Gräfelfing.

Wirksame
Arzneipflanze
in Rubax

Immer mehr Betroffene
vertrauen natürlichen
Arzneitropfen

G e l e n k s c h m e r z e n
sind weitverbreitet. Etwa
10 Millionen Deutsche lei-
den alleine an Knieschmer-
zen. Doch auch viele andere
Gelenke können Betroffenen
Probleme bereiten. Mittler-
weile vertrauen immer mehr
Betroffene einem natürlichen
Arzneimittel namens Rubax.
Das Besondere an Rubax ist
ein natürlicher Arzneistoff
mit dem Namen Urushiol. Er
entstammt einer Pflanze, die
vor allem in Nord- und Süd-
amerika vorkommt. Dieser
Arzneistoff gilt von jeher als
wirksam bei Schmerzen in
Muskeln und Gelenken.
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Gelenkschmerzen:
Therapie mit natürlichen Arzneitropfen überzeugt
Gelenkschmerzen können Betroffenen das Leben schwer machen. Millionen

Deutsche kennen dieses regelmäßige Leiden. Die Schmerzen machen
sich vor allem in den Gelenken bemerkbar, die ein Leben lang große
Lasten tragen müssen, beispielsweise Knie oder Hüfte. Ein natürliches
Arzneimittel überzeugt immer mehr Betroffene. Denn es wirkt stark gegen
Gelenkschmerzen, ist dabei aber sanft zum Körper.
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